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48429 Rheine, Siedlerstr. 3
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...auch wir führen an unseren 
Kfz-Prüfstellen in Rheine und
Ibbenbüren täglich Hauptunter-
suchungen an Ihrem Fahrzeug durch.

Plakette fällig?
Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Jeden Sa.  9.00 – 12.00 Uhr

Die nächste Ausgabe des 
Stadtjournal Ibbenbüren 
erscheint im September 2018

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“
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Hausanschrift
Buchenweg 34
49509 Recke

Telefon: 0 54 53 / 71 62

 Minibagger/Radlader
 Rüttelplatten
 Scherenbühne
 Anhängerbühne 12 m/18 m/22 m
 380 V Kompressor
 Druckluft-Elektrospitzhammer
 Diamantsägen/Kernbohrgeräte 
 Holzhäckseler/Holzspalter
 Gartenfräse/Stromgeneratoren
 Heizgeräte/Bautrockner
 Weitere Maschinen auf Anfrage

··········

www.reckermaschinenverleih.de         info@reckermaschinenverleih.de

Maschinenlager
Am Wall

49509 Recke
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Inh. Venja Stille

Telefon 05484 / 96 29 960 
Telefax 05484 / 96 29 968

www.ambulante-pflegeberatung.com
info@ambulante-pflegeberatung.com

Wir gehen den 
Weg – gemeinsam 

Unabhängige und kompetente Beratung rund um Pflege

Ambulante Pflegeberatung 

 Kanalstraße 8 - Rheine-Ost
 05971 8074400 - an der A30:
 Abfahrt Kanalhafen  

    www.diesels-gartenmoebelhalle.de 

Hochwertige Gartenmöbel  und exklusive Boxsspring-Hochwertige Gartenmöbel  und exklusive Boxsspring-

betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen !betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen !

%%%%

Viele wertvolle Gartengruppen, Strand-
körbe, Liegen, Schirme und Auflagen

zu super günstigen Preisen!!!

Mo.-Fr. 10h - 19h   Sa. 10h - 18h
Sonntags Schautag von 11h - 17h*

*Keine Beratung / Kein Verkauf 
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

In Hörstel leben wir,
                  hier arbeiten wir.
   Für Ihre Sicherheit.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und sind im Schadenfall jederzeit für Sie vor Ort erreichbar. Wir beraten Sie gern.

Service-Büro Helmut Riethues
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36

Helmut RiethuesThorsten Lagemann
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Eindrucksvolles Erlebnis von Wellen und Wolken 
Caritas-Altenwohnhaus organisierte Tagesausflug an die Nordsee

Zu einem eindrucksvollen 

Erlebnis hatte die Caritas-

Altenhilfe Tecklenburger Land 

nun Bewohnerinnen und Bewoh-

ner zweier Senioreneinrichtungen 

eingeladen. 

Der Soziale Dienst des Caritas-

Altenwohnhauses in Ibbenbüren 

organisierte in Zusammenarbeit 

mit dem St. Elisabeth Haus und 

der Tagespflege in Hörstel-Rie-

senbeck für mehr als 30 Frauen 

und Männer einen gemeinsamen 

Tagesausflug an die Nordsee. 

Mit dem Bus ging es für sie nach 

Neuharlingersiel. 

Zwar herrschte zur Ankunftszeit 

gerade Ebbe. „Das hat aber der 

guten Stimmung keinen Abbruch 

getan“, sagt Jörg Lammerskitten, 

Leiter des Sozialen Dienstes im 

Caritas-Altenwohnhaus. Nach ei-

nem ersten Spaziergang versam-

melte sich die Gesellschaft zum 

Mittagessen in der „Friesenkate“, 

die an diesem Tag für die Gäs-

te aus dem Tecklenburger Land 

reserviert war. Es folgten Erkun-

dungstouren durch den Ort, den 

Hafen und entlang des Deiches. 

Ganz Mutige nutzten bei Flut die 

Gelegenheit zum Spaziergang an 

der Wasserkante.

„Für viele Bewohnerinnen und 

Bewohner und die Gäste der Ta-

gespflege ist so ein Ausflug ein 

sehr eindrucksvolles Erlebnis. 

Wann haben sie schon Gelegen-

heit, Wellen und Wolken am Meer 

zu erleben?“, so Jörg Lammer-

skitten. Mit Angeboten wie diesen 

möchte die Caritas-Altenhilfe den 

Senioren besondere Erlebnisse 

im Alltag ermöglichen. „Dazu ge-

hört eben auch, sich außerhalb 

der Einrichtung zu bewegen und 

auch mal einen längeren Ausflug 

zu unternehmen“, betont Jörg 

Lammerskitten.                       (pd)

Im Hafen warfen die Ausflügler der Senioreneinrichtungen einen Blick auf die Fischkutter.
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20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

Die Natur liegt um die Ecke
Erschließung des zweiten Abschnittes im Baugebiet Am Wasserwerk 
angelaufen / Stadt Ibbenbüren ist familienfreundlicher Rahmen wichtig

Gerade sieht es schwer nach 

Arbeit aus. Bald aber schon 

wird hier schickes Wohnen in Nach-

barschaft von Kanal und Grün mög-

lich sein: Im Ibbenbürener Ortsteil 

Dörenthe sind die Erschließungsar-

beiten für den zweiten Bauabschnitt 

des Wohnbaugebietes Am Wasser-

werk angelaufen.

Der Auftakt hierbei: das Abtragen 

des Mutterbodens. Dies steht bei 

Neubaugebieten stets am Anfang. 

Denn wertvoller Mutterboden wird 

nicht als Baustoff verwendet und 

muss deshalb zunächst aus der 

Szenerie geschafft werden. Zweiter 

Schritt ist sodann, die Kanalisation 

vorzubereiten. Das Schmutzwasser 

wird im Fall des Baugebietes Am 

Wasserwerk über eine Druckent-

wässerung abgeführt. Das Regen-

wasser ist später auf dem Grund-

stück zu versickern oder aber in eine 

Zisterne zu leiten.

Zeugnis der angelaufenen Arbeiten 

legen lange Rohre aus grauem Be-

ton ab. Material, das in den Boden 

verlegt und dort künftig seinen Bei-

trag zur Kanalisation des zweiten 

Bauabschnittes leisten wird. Rein-

hold Plake, städtischer Fachdienst-

leiter Liegenschaften, und sein Kol-

lege Karl-Ludwig Borgmann vom 

Fachdienst Tiefbau haben vor sich 

auf den Rohren einen großen Plan 

ausgebreitet. Der gibt in Strichen 

und Markierungen schon mal einen 

ungefähren Eindruck von dem, wie 

sich das Neubaugebiet im südlichs-

ten Ortsteil Ibbenbürens aufteilen 

wird.

„Die Bauarbeiten sollen bis Sep-

tember abgeschlossen sein“, ge-

ben Borgmann und Plake einen 

Ausblick. „Danach haben die Ver-

sorger maximal drei Wochen Zeit, 

ihre Arbeiten zu erledigen.“ Sind die 

Erschließungsarbeiten abgeschlos-

sen, können schließlich die Häusle-

bauer ihre Bautrupps anrollen und 

den Traum vom eigenen Nest ver-

wirklichen lassen.

117.000 Euro sind für die Erschlie-

ßungsarbeiten in Dörenthe veran-

schlagt. Am nordöstlichen Ortsrand 

von Dörenthe, genauer gesagt zwi-

schen der Straße Am Wasserweg 

und dem Speicherweg, hat die Stadt 

Ibbenbüren 16 eigene Baugrundstü-

cke ausgewiesen. Wichtig war ihr 

hierbei die familienfreundliche Ge-

staltung der Rahmenbedingungen. 

Immerhin genießt Ibbenbüren einen 

Ruf als Familien- und zeitgleich ge-

fragte Zuzugsstadt. Vervollständigt 

wird das Baugebiet durch zwei pri-

vate Grundstücke. Einzel- und Dop-

pelhäuser sind hier ebenso zulässig 

wie Hausgruppen – und Bewerbun-

gen, wie es in Plakes Fachdienst 

heißt, übrigens noch möglich.

Der ganz eigene Charakter des Bau-

gebietes Am Wasserwerk wird deut-

lich, wenn man Plake und Borgmann 

auf ihrer Inspektionstour zum Bau-

gebiet folgt: Über die nahe B 219 ist 

das Gebiet verkehrstechnisch gera-

dezu exzellent angeschlossen: Man 

kommt schnell hin – und ebenso 

schnell weg. Für Berufspendler wie 

für Einkaufsfahrten etwa ein schla-

gender Vorteil. Fährt oder geht man 

dagegen in die andere Richtung 

– über den Dünenweg und dann 

auf die Straße Am Wall –, ist man 

ruckzuck im Grünen und zügig auch 

am Dortmund-Ems-Kanal. Reize, 

die sich beim bloßen Blick auf den 

auf Beton ausgebreiteten Plan eben 

nicht ohne weiteres erschließen. Die 

aber wirken, sobald man sich auf sie 

einlässt.

Doch vor allem Wohlfühlwohnen 

steht noch die Arbeit für viele Be-

teiligte. Der zweite Bauabschnitt im 

Bereich Am Wasserwerk steht ja 

erst am Anfang…

Das Baugebiet Am Wasserwerk im 

Internet: www.stadt-ibbenbueren.de 

(Webcode 0012322)                   (pd)

Auftakt zu Wohlfühlwohnen: Karl-Ludwig Borgmann und Reinhold Plake im Baugebiet Am Wasserwerk in Dörenthe
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Beim STADTRADELN 
3,16-fach den Äquator umrundet:
Marathon Ibbenbüren und Klasse 5b des Goethe-Gymnasiums beste Teams

Von Sonntag, 27. Mai, bis 

Samstag, 16. Juni 2018, gab 

es in Ibbenbüren einmal mehr ei-

nen besonderen Grund zum Ra-

deln. Denn in diesem Zeitraum hat 

sich die Stadtmarketing Ibben-

büren GmbH gemeinsam mit der 

Stadt Ibbenbüren zum zweiten 

Mal an der bundesweiten Akti-

on STADTRADELN des Vereins 

Klimabündnis beteiligt. Alle, die 

in Ibbenbüren wohnen, arbeiten, 

einem Verein angehören oder zur 

Schule gehen, konnten mitma-

chen und drei Wochen lang für ein 

gutes Klima und für die Förderung 

des Radverkehrs in die Pedale tre-

ten.

Die Ibbenbürener haben sich er-

neut der Herausforderung gestellt. 

56 Teams mit 600 aktiven Radfah-

rern wurden für Ibbenbüren regis-

triert. Diese haben in drei Wochen 

insgesamt 126.547 Kilometer für 

den Klimaschutz zurückgelegt – 

gegenüber dem Vorjahr ein Plus 

von mehr als 41 Prozent. Das 

Ergebnis entspricht einer 3,16-fa-

chen Umrundung des Äquators 

und einer Einsparung von 17.969 

Kilogramm CO2. 

Gewinner der STADTRADELN-
Preise
Die drei aktivsten Teams und die 

drei aktivsten Schulklassen- oder 

Schulkursteams erhalten Prei-

se von jeweils 500, 300 und 100 

Euro. Die drei aktivsten Einzelrad-

ler können sich über Reisegut-

scheine, ebenfalls in Höhe von 

500, 300 und 100 Euro, freuen. 

Die Preise werden gesponsert von 

der Kreissparkasse Steinfurt so-

wie von den Ibbenbürener Fahr-

radhändlern Feldkämper, Goeke, 

Konermann, Owerfeldt-Meyer 

und von Strier Reisen. Der Ge-

winner des ersten Preises ist das 

Team von Marathon Ibbenbüren, 

das mit dem Teamkapitän Martin 

Bertke innerhalb von drei Wochen 

21.322 Radkilometer geschafft 

hat. Den zweiten Teampreis ha-

ben die „Bergflitzer“ mit der Team-

kapitänin Martina Krause-Rakers 

für 8.772 Radkilometer gewon-

nen. Den dritten Platz mit einer 

Leistung von 6.458 Kilometern hat 

das Team „Rathaus 2.0“ aus dem 

Rathaus in der Roncallistraße er-

Sieger des Teampreises beim STADTRADELN: Das Team von Marathon Ibbenbüren mit 52 Teammitgliedern (hier am Start beim Ibbenbürener Radel-

sonntag) hat 21.322 Kilometer zurückgelegt.

Die Klasse 5b des Goethe-Gymnasiums hat 3.577 Kilometer erradelt und damit den ersten Preis in der Kategorie Schulklassenteams gewonnen.
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Verkaufsladen in Ibbenbüren-Laggenbeck
Permer Straße 43 • Tel.: 05451 8262

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 08.00 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 08.00 - 12.30 Uhr

Wir schlachten für Sie!
Eigene Tiere und Tiere aus der Nachbarschaft.

Beste Vorraussetzungen für unsere Kunden, 
aber auch für das Tier.

Die Wurst- und Fleischspezialitäten werden 
für Sie in unsere Fleischerei hergestellt.

Verkaufsladen am Mühlenweg 1, Ibbenbüren
An der B65 neben LIDL • Tel.: 05451 50 278 95

Öffnungszeiten
Mo.-Sa. 07.30 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Fr. durchgehend
Di. nachmittags geschlossen

Vom Gourmet gepriesen

INHABER: LUDGER HOLTKAMP

Info und Angebote unter www.niemeyer-fl eischerei.de

Sommerzeit...

Bocketaler Straße 155 | 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Telefon 0 54 51 / 8 88 11  | www.holtkamps-deele.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag  14.30 bis 20.00 Uhr
Samstag  14.00 bis 20.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage  10.00 bis 20.00 Uhr

Sommerzeit...Sommerzeit...Sommerzeit...Sommerzeit...

...unsere hausgemachten

Reibepfannkuchen
vom 05.07. - 29.11.18

jeden Donnerstag ab 16:30 Uhr.

Probieren Sie...

Oktoberfest - Büffett
02.09. - 28.10.18

jeden Sonntag von 12:45 - 14:00 Uhr.

radelt. Die Rathäuser sind jedoch 

„außer Konkurrenz“ angetreten 

und so geht das Preisgeld für den 

dritten Platz an das „Offene Team 

Ibbenbüren“, das eigentlich auf 

dem vierten Platz gelandet war. In 

dem „Offenen Team“ konnten sich 

Einzelradler registrieren, die kein 

eigenes Team gründen und sich 

keiner geschlossenen Gruppe an-

schließen wollten.

Hohe Beteiligung der Ibbenbü-
rener Schulen:
Die Ibbenbürener Schulen haben 

sehr zum Erfolg beim STADTRA-

DELN in Ibbenbüren beigetragen. 

Insgesamt 22 Teams aus den 

Schulen wurden registriert. Die 

Michaelschule und die Mauriti-

usschule waren ebenso vertreten 

wie die Anne-Frank-Realschule, 

die Roncalli-Realschule und die 

Gemeinschaftshauptschule Ib-

benbüren, Standort Laggenbeck; 

außerdem das Goethe- und das 

Kepler-Gymnasium. Allein das 

Kepler-Gymnasium hat elf Teams 

ins Rennen geschickt.

Gewinner der Teampreise für 
Schulklassen/Schulkurse:
Den Preis für das beste Schul-

klassenteam hat sich die Klasse 

5b des Goethe-Gymnasiums mit 

der Teamkapitänin Sigrid Burg-

holz für eine Leistung von 3.577 

Kilometern gesichert. Für 2.829 

Radkilometer bekommen die  

„Gemeinschaftsradler“ der Klas-

se 7a der Gemeinschaftshaupt-

schule Ibbenbüren, Standort 

Laggenbeck, und ihre Teamka-

pitänin Bianca Klose den zweiten 

Platz. Über den dritten Preis kann 

sich das Team der Klasse 9a der 

Anne-Frank-Realschule freuen, 

das mit dem Schüler Paul Gebbe 

als Teamkapitän 2.720 Kilometer 

erradelt hat.

Gewinner der Reisegutscheine:
Die drei Reisegutscheine für die 

besten Einzelradler gehen an Jür-

gen Baumhör, Team Marathon 

Ibbenbüren, für 2.018 gefahrene 

Kilometer, an Michael Schramey-

er, Team Velovariants, für 1.891 

Kilometer sowie an Heike Schra-

meyer, ebenfalls Team Velovari-

ants, für 1.452 Kilometer.

Die Preisträger wurden benach-

richtigt. Die Übergabe der Preise 

an die Sieger findet Anfang Sep-

tember im Rathaus statt.

Organisiert wurde STADTRA-

DELN in Ibbenbüren von der 

Stadt Ibbenbüren und der Stadt-

marketing Ibbenbüren GmbH mit 

Unterstützung des Stadtsport-

verbandes und des Allgemeinen 

Deutschen Fahrradclubs (ADFC).

Die Veranstalter und die Sponso-

ren gratulieren den Siegern und 

Teams herzlich zu ihren hervor-

ragenden Leistungen und danken 

allen Radfahrern für ihr Enga-

gement, durch das Ibbenbüren 

erneut einen kleinen Beitrag zur 

Verbesserung des Weltklimas 

leisten konnte. In der Kategorie 

der „fahrradaktivsten Kommunen 

mit den meisten Radkilometern 

pro EinwohnerIn“ liegt Ibbenbü-

ren unter den Kommunen zwi-

schen 50.000 und 99.000 Ein-

wohnern derzeit auf Platz fünf in 

Nordrhein-Westfalen. Das end-

gültige Ergebnis steht nach Ab-

lauf der STADTRADELN-Aktion 

auf Bundesebene Anfang Okto-

ber 2018 fest.                       (pd)
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Ignatz-Wiemeler-Str. 24 
49479 Ibbenbüren

Telefon: 0 54 51 / 961 86 
www.therapie-poerschke.de

Angebote im Therapiezentrum
• Ergotherapie

• Physiotherapie

• Lymphdrainage

• Massage

•  Neurofeedback

•  Armeo-Spring Robotertherapie 
zur Verbesserung von Arm- und Handfunktionen 

•  SRT-Therapie 
bei Parkinson, MS, Gleichgewichtsstörungen

•  LSVT-BIG Therapie 
bei Parkinson

•  C-Mill Laufbandtraining 
für neurologische, orthopädische und  
geriatrische Patienten mit Gewichts-                  
entlastung auch für Rollstuhlfahrer

• Hausbesuche

Anschubfinanzierung 
für Turnstange
Kinderspielplatz Flemingstraße: 
Mütter sammelten 329 Euro an 
Spenden / Übergabe an Bürger-
meister Dr. Marc Schrameyer

E insatz lohnt. Diesen Satz 

würde Melanie Korte jeder-

zeit unterschreiben. Hat sie zu-

sammen mit anderen Ibbenbüre-

ner Müttern doch just den Beweis 

hierfür erbracht: Um sozusagen 

eine Anzahlung für eine von ihnen 

gewünschte Turnstange auf dem 

Kinderspielplatz Flemingstraße 

zusammenzubekommen, initiier-

te Korte zusammen mit ihren Mit-

streiterinnen Jasmin Sandherm 

und Jessica Bosse kurzerhand 

ein Spendensammelfest. Das 

Ergebnis der Aktion übergab sie 

jetzt Ibbenbürens Bürgermeis-

ter Dr. Marc Schrameyer sauber 

abgezählt in einer Tüte: 329,30 

Euro.

Die drei engagierten Mütter hat-

ten alles richtig gemacht: Die 

Sonne spielte mit, als das Fest 

am Spielplatz stieg, Luftballons 

lockten ebenso wie ein Kuchen-

buffet Freunde und Bekannte an, 

und die zeigten sich auch noch 

gebefreudig. „Das war echt gut“, 

fasste Korte die Erfahrung des 

Trios zusammen.

Vom Einsatz der drei Mütter zeig-

te sich auch Bürgermeister Dr. 

Schrameyer bei Übergabe der 

Anschubfinanzierung angetan: 

„Was können wir Besseres ma-

chen, als solches Engagement zu 

unterstützen?“, fragte er rein rhe-

torisch – und lieferte die Perspek-

tive auch gleich mit: Die Spende 

aus der Tüte soll durch eine wei-

tere Zuwendung flankiert und von 

der Gesamtsumme die Turnstan-

ge für den Kinderspielplatz an 

der Flemingstraße angeschafft 

werden.                                  (pd)

„Was können wir Besseres machen, als solches Engagement zu unterstützen?“: Bürgermeister Dr. Marc Schrameyer und Melanie Korte bei der 

Übergabe der Spende
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Badewannenrennen rund um den 
Rodermund-Cup 2018!
Eine neue Disziplin 
wurde eingeführt und kam gut an

In diesem Jahr ging das Bade-

wannenrennen rund um den 

Rodermund-Cup bereits in die 

6. Runde; ein Erfolg, der für sich 

spricht! 

Bei den Finalläufen wurde es rich-

tig spannend! Kann der Vorjah-

ressieger – das Team  „Gut Drauf“ 

-  auch in diesem Jahr den „Pott“ 

erneut holen? Diese  lieferten sich 

mit den „Barbarenbrüdern“ dann 

auch ein äußerst spannendes 

Duell. Am Ende siegten die „Bar-

barenbrüder“ mit einer sensatio-

nellen Bestzeit von 1:31 vor „Gut 

Drauf“ mit einer Zeit von 1:42 Mi-

nuten.

Das Team „Steigertreff“ benötigte 

2:54 Minuten und erreichte Platz 

4; erhielt dennoch einen Preis, 

den für die beste Show. 

Die neue Disziplin: Stand-Up-

Paddling. 

Hierbei fährt ein einzelner Teil-

nehmer auf einem Board stehend 

zunächst eine gerade Strecke, 

umrundet eine Boje und fährt auf 

dem gleichen Weg wieder zurück. 

Der Teilnehmer mit der schnells-

ten Zeit gewinnt. Eine gute Idee, 

die die Veranstaltung auflockert!    

Auch hier gilt: nach dem Ren-

nen ist vor dem Rennen. Wer im 

nächsten Jahr auch mit einem 

Team und Wanne antreten möch-

te, kann sich gerne beim Sponsor 

Rodermund Haustechnik melden!

Tel: 05451 – 999 999 oder per 

Mail: info@haustechnik-ibb.de.

In dem Sinne….

bis nächstes Jahr!               (ks)

Das Team der „Barbarenbrüder“ im Zieleinlauf. Nur sehr knapp dahinter 

der Vorjahressieger vom Team „Gut drauf“

Einen verdienten zweiten Platz belegte „Gut Drauf“

Das Team „Steigertreff“ belegte Platz 10 

und erhielt einen Pokal für die beste Show.

Sponsor Dirk Rodermund (li) gratuliert dem diesjährigen Sieger Team 

„Barbarenbrüder“
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Verzweifelt gesucht: verschwundene Enten
Aaseebad Ibbenbüren: Fürsorglichen Findern winkt eine Belohnung

Wer in diesen Tagen das 

Aaseebad Ibbenbüren 

besucht, trifft auf gramgebeugte 

Gestalten mit tieftraurigen Gesich-

tern. Was passiert ist? „Die Enten 

sind weg!“, schluchzt Jacqueline 

Nichting, eine der Mitarbeiterinnen. 

Sie setzt mit tränenerstickter Stim-

me zu einer Erklärung an, winkt ab, 

schleicht gebrochen von dannen. 

Die Sonne scheint für sie nicht 

mehr.

Der Fall ist so dramatisch wie herz-

zerreißend: Da hatte das beliebte 

Freizeit- und Erholungsbad für die 

ganze Familie sich daran gemacht, 

eine Zucht Blauenten aufzuziehen. 

Die sollten eine neue Attraktion 

werden. Ein properes Muttertier 

hatte kräftig Nachwuchs geboren. 

Der Bestand wuchs schnell auf 150 

Jungtiere. „Zwar nur aus Plastik, 

aber trotzdem lieblich anzusehen“, 

blickt Aaseebad-Leiter Michael 

Blumberg traurig und ernst aus 

seinen sonst so fröhlichen Augen.

Dann kam am vergangenen Wo-

chenende der Schock aus hei-

terem Himmel: Über Nacht ver-

schwanden die blauen Entchen 

vom Gelände des Hallen- und Frei-

bades. „Fliegen konnten die noch 

nicht. Sie sind ja gerade mal eine 

Hand groß“, gibt Blumberg, über 

den Verlust noch immer sichtlich 

erschüttert, zu Protokoll. „Ein Loch 

im Zaun gab es nicht, auch der 

Fuchs wird’s nicht gewesen sein…“ 

Blumberg, Nichting und die ande-

ren Mitarbeiter des Aaseebades 

Ibbenbüren gehen zunächst noch 

davon aus, dass sich der Enten-

nachwuchs geschlossen auf ein 

Freigang-Abenteuer begeben hat. 

Wie die kleinen Watschler entwei-

chen konnten, bleibt ein Mysteri-

um.

Der Freigang dürfte allerdings 

für die wackeren Entlein viele un-

wägbare Gefahren bereithalten. 

Raubtiere könnten sie auf ihren 

Speiseplan setzen. Oder die entwi-

chenen Tiere ihrerseits der Hunger 

im Plastikbauch plagen. Weswe-

gen sich das Aaseebad-Team jetzt 

gemeinsam mit dem Muttertier 

nachdrücklich an die Öffentlichkeit 

wendet: „Rettet unsere Enten!“ 

haben die Mitarbeiter auf Plakate 

gedruckt. Die machen außerdem 

klar: Die Suche nach den Entchen 

ist eine verzweifelte.

Damit die Jungenten möglichst 

rasch zurück ins Aaseebad Ibben-

büren und somit zum Muttertier 

gelangen, setzt das Team um Mi-

chael Blumberg auf die Hilfe vieler. 

Wer eine der 150 Enten – klein, 

blau, aus Plastik, mit einer Num-

merierung und Kennzeichnung des 

Aaseebades – findet, sollte sich in 

tierlieber Weise des Findlings an-

nehmen und ihn schnellstmöglich 

zu den üblichen Öffnungszeiten 

wieder an der Kasse des Aaseeba-

des Ibbenbüren abgeben. „Wir ge-

hen davon aus, dass sich die Tiere 

noch irgendwo in Ibbenbüren auf-

halten, vielleicht einzeln, vielleicht 

aber auch in kleineren Gruppen“, 

sagt Jacqueline Nichting und ver-

sucht sich zu fassen. „Sie sind ja 

noch so klein!“ 

Als Dankeschön winkt jedem, der 

eine entwichene Ente zurückbringt, 

einmal freier Eintritt für das Aasee-

bad Ibbenbüren. Wobei zu beach-

ten ist, dass pro Jungentenretter 

nur eine Ente gezählt. „Wir glau-

ben, trotz aller Sorge um die Tie-

re, dass jeder die Chance erhalten 

sollte, zum Retter zu werden“, sagt 

Michael Blumberg. „Denn das Ge-

fühl, etwas Gutes getan zu haben, 

ist mindestens so erhebend wie 

an frohen Sommersonnentagen 

ein Sprung in die Becken unseres 

Bades!“

Nichting, Blumberg und ihre Kol-

legen hoffen, dass die Suchaktion 

Erfolg haben wird – und sich viele 

Entenretter an der Kasse des Aa-

seebades Ibbenbüren einfinden 

werden. „Wir vermissen unsere 

Enten!“, sagt Jacqueline Nichting. 

Dann zerreißt ein neuerliches 

Schluchzen ihren Redefluss. Noch 

ist nichts gut. Hoffentlich bald 

schon aber doch.                      (pd)Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 50, 80992 München

Mehr Infos hier bei œ
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Kleine Ausbrecher gesichtet
Entenaufkommen in der Innenstadt

D iese Nachricht ist keine 

Ente: Mittlerweile sind eini-

ge der aus dem Aaseebad Ibben-

büren entwichenen Blauenten in 

der Stadt gesichtet worden. 

So meldeten am gestrigen Mitt-

m
obil, kompetent, tra

nspar
en

t

P
fle

gedienst Michael Kreuz

Tel. 0 54 51 - 5 43 58 66

Seit mehr als 8 Jahren Ihr persönlicher 
Pflegedienst in Ibbenbüren

woch, 11. Juli, Passanten bei-

spielsweise ein vermehrtes En-

tenaufkommen am Neumarkt. 

Auch auf den Geländen von 

Kindergärten haben die kleinen 

Ausbrecher einzeln und in Grup-

pen beobachtet werden können. 

Die Jungenten aus Plastik sollen 

möglichst rasch zurück ins Aa-

seebad Ibbenbüren und somit 

zum Muttertier gelangen. 

Als Dankeschön winkt jedem, der 

eine entwichene Ente zurück-

bringt, einmal freier Eintritt für das 

Aaseebad Ibbenbüren. Wobei zu 

beachten ist, dass pro Retter nur 

eine Ente gezählt wird.            (pd)

Da wird ja der Hund in der Pfanne verrückt! Auf dem Neumarkt sah sich am gestrigen Mittwoch dieser Vierbeiner plötzlich von fünf blauen Jungenten 

aus dem Aaseebad Ibbenbüren umringt. Er brauchte sich allerdings keine Sorgen zu machen: Die Enten wollten nur spielen.
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Botschafterkonferenz der 
Southern African Development 
Community (SADC)
Karl-Heinz Knoop hatte auf den Energiehof 
nach Püsselbüren eingeladen

NRW-Wir tschaf tsmin is te r 

Andreas Pinkwart, Bun-

desbildungsministerin Anja Kar-

liczek, Dr. Reinhold Hemker (bis 

2009 Bundestagsabgeordneter 

und zugleich Präsident der 

Deutsch-Zimbabwischen Gesell-

schaft) sowie 16 Botschafter und 

Diplomaten aus den Ländern der 

SADC sprachen auf Einladung 

von Karl-Heinz Knoop über Mög-

lichkeiten der wirtschaftlichen 

Kooperation mit dem südlichen 

Afrika. 

Schon seit Jahren engagiert sich 

Riela in Afrika und setzt dabei vor 

allem auf angepasste Technik, die 

auf die Bedürfnisse der Menschen 

zugeschnitten ist und die die Pro-

bleme der Bauern im Alltag lö-

sen will: Trocknungsanlagen und 

solarbetriebene Kühlcontainer 

gegen Ernteverluste etwa. Ein An-

satz, der auch Wirtschaftsminister 

Pinkwart überzeugte. Pinkwart 

lobte ausdrücklich das Engage-

ment des Unternehmens bei sei-

nem Vortrag zum Thema NRW-

Wirtschaftspolitik mit Afrika. 

Die Bedeutung Afrikas als Markt 

der Zukunft wurde von den nam-

haften Referenten der Konferenz 

unterstrichen. Dr. Stefan Schmitz, 

Ministerialdirigent im Bundes-

ministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwick-

lung (BMZ), stellte das BMZ als 

Partner in der Entwicklung der 

Landwirtschaft Afrikas vor. Chri-

stoph Kannengießer, Hauptge-

schäftsführer des Afrika-Vereins 

der deutschen Wirtschaft, sprach 

sich deutlich für ein verstärktes 

unternehmerisches Engage-

ment in der SADC-Region aus. 

Über die finanzielle Absicherung 

sprach Philipp Laass vom Kre-

ditversicherer Euler Hermes; die 

Versicherung kümmert sich als 

Mandatar der Bundesregierung 

um die bekannten Hermesbürg-

schaften. 

In der wirtschaftlichen Zusam-

menarbeit steckt auch immer 

ein gutes Stück Entwicklungszu-

sammenarbeit. Hermann Röder 

vom Westdeutschen Handwerks-

kammertag berichtete über das 

Karl-Heinz Knoop
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POTTKAMP 3 · 49509 RECKE
TEL 0 54 53 · 93 38-0
FAX 0 54 53 · 93 38-28
INFO@ZMZ-RECKE.DE
WWW.ZMZ-RECKE.DE

KIEFERORTHOPÄDIE + IMPLANTOLOGIE + ÄSTHETIK + CHIRURGIE + PROPHYLAXE + ZAHNTECHNIK

ZEIT FÜR IHRE GESUNDHEIT

Tanzania Agrotec Project, das im 

kommenden Jahr die praktische 

Arbeit aufnimmt und bei dem 

nach dem Vorbild der Dualen 

Ausbildung Landmaschinentech-

niker in Tansania ausgebildet wer-

den sollen. Father Landelini Maki-

kuli ergänzte diese Ausführungen 

mit der Präsentation des Kilacha 

Trainings- und Schulungscenters 

in Tansania, mit dem Riela seit 

2016 intensiv zusammenarbei-

tet. In Kilacha werden Landwirte 

in ein- und zweijährigen Diplom- 

und Zertifikatskursen weiter qua-

lifiziert. Zugleich ist Kilacha Farm 

(Vieh, Gemüse, Futtermittel etc), 

Fischzuchtbetrieb, Hersteller von 

Baustoffen und soziales Zentrum 

der Region - ein echtes Vor-

zeigeprojekt, für das sich Riela 

gerne engagiert. Werner Dirkes, 

ehemaliger Leiter des Bauhofs 

der Stadt Ibbenbüren, stellte ein 

Modell für die Planung eines re-

gionalen Abfallmanagement-Sys-

tems in Entwicklungsländern vor. 

Bildung ist ein wichtiger Schlüssel 

für die Entwicklung, waren sich 

alle Teilnehmer der Konferenz 

einig. Auch Bundesbildungsmini-

sterin Anja Karliczek und Dr. Rein-

hold Hemker betonten dies in der 

abschließenden Gesprächsrun-

de; hier sei Kooperation mit den 

Staaten der SADC wichtig und 

unerlässlich. Der Botschafter Na-

mibias, Andreas Guibeb, unter-

stützte diesen Ansatz und warb 

im Namen aller SADC-Staaten 

für wirtschaftliches Engagement. 

Anthony Mukwita, Sambias Bot-

schafter in Deutschland, unter-

strich die politische Stabilität der 

Region im südlichen Afrika am 

Beispiel seines Landes.           (pd)

Bundesbildungsministerin Anja Karliczek, (2 v.r.) im Gespräch mit Karl-

Heinz Knoop und Reinhold Hemker (bis 2009 Bundestagsabgeordneter 

und zugleich Präsident der Deutsch-Zimbabwischen Gesellschaft) NRW-Wirtschaftsminister Andreas Pinkwart

Botschafter Namibias, Andreas Guibeb Father Landelini Makikuli
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Auf dem Sprung ins Leben: 
Hilfreiche Tipps für Schüler zum Umgang mit Geld Kreis Steinfurt 
sucht weiterhin ehrenamtliche Schuldnerberater

Was kostet es, wenn ich in 

eine eigene Wohnung zie-

he? Was muss ich beachten, wenn 

ich einen Mobilfunkvertrag ab-

schließe? Welche Versicherungen 

brauche ich wirklich? Junge Men-

schen haben viele Fragen rund um 

das Thema Geld. Immer öfter kön-

nen Eltern und Lehrer allein nicht 

all diese Fragen umfassend beant-

worten. Um möglichen Schaden 

abzuwenden, bevor er entsteht, 

und Schulden vorzubeugen, ist 

frühzeitige Prävention daher heute 

wichtiger denn je.

 

Aktuelle Erhebungen des Statis-

tischen Bundesamtes belegen, 

dass der Leidensdruck erst sehr 

hoch sein muss, bevor Menschen 

ihre Scheu überwinden und eine 

Schuldnerberatung aufsuchen. 

Diese Personen haben dann be-

reits durchschnittlich das 28-fache 

ihres monatlichen Nettoeinkom-

mens an Schulden angehäuft. 

Seit 2011 hat es sich der Kreis 

Steinfurt daher zur Aufgabe ge-

macht, mit dem Beratungsprojekt 

„Ohne Moos nix los – Ehrenamt 

in der Schuldnerberatung“ diesen 

Zustand zu ändern. Dazu suchen 

erfahrene und engagierte ehren-

amtliche Schuldnerberaterinnen 

und -berater die weiterführenden 

Schulen im Kreisgebiet auf und 

bieten dort ihre Unterstützung in 

den Klassen acht, neun und zehn 

an. Dort geben sie ihr Wissen über 

den Umgang mit Geld, das ihre 

langjährige Berufserfahrung mit 

sich bringt, an die jungen Men-

schen weiter.

 

Das Interesse ist äußerst groß: 

Allein im Jahr 2017 besuchten 

die Ehrenamtler 262 Klassen im 

gesamten Kreis Steinfurt. Kleine 

Arbeitsgruppen und kurze Vor-

träge führen die Schülerinnen 

und Schüler dabei in die Themen 

Mobilfunkkosten und -verträge, 

Versicherungen, Lebensführungs-

kosten und Umgang mit Schulden 

ein. „Wir profitieren dabei sehr von 

dem geballten Wissen und dem 

Erfahrungsschatz unserer ehren-

amtlichen Beraterinnen und Be-

rater“, erklärt die hauptamtliche 

Projektleiterin Simone Strotmeier 

vom Amt für Soziales und Pflege 

des Kreises Steinfurt und fügt an: 

„Es ist wirklich beeindruckend, wie 

groß das Knowhow des Teams 

ist!“

 

Derzeit besteht die Gruppe der 

für die Schulen tätigen Ehrenamt-

lichen aus sechs Personen – vier 

Männer und zwei Frauen. Die be-

ruflichen Hintergründe sind dabei 

unterschiedlich: Zumeist stammen 

sie aus der Wirtschaft, der Ver-

waltung oder dem Bankensektor. 

Grundsätzlich gibt es dazu aber 

keine Vorgaben.

 

Für die Beraterinnen und Bera-

ter bedeuten die vielen positiven 

Rückmeldungen aber auch eine 

stetige Zunahme der Termine. Der 

Kreis Steinfurt sucht daher noch 

weitere ehrenamtliche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter für die 

Beratung vor Ort in den Schulen. 

Wer sich vorstellen kann, diese 

Aufgabe zu übernehmen und sich 

zunächst informieren möchte, hat 

die Möglichkeit, als Gast an einer 

Unterrichtsstunde teilzunehmen. 

Der Kreis sichert eine anschlie-

ßende und individuell zeitlich und 

fachlich abgestimmte Einführung 

in das Thema und weitere Unter-

stützung zu. Regelmäßige Treffen 

des Teams dienen darüber hinaus 

dem Erfahrungsaustausch und der 

Weiterentwicklung des Angebotes.

 

Weitere Informationen erhalten 

Interessierte bei Projektleiterin 

Simone Strotmeier per E-Mail an 

simone.strotmeier@kreis-steinfurt.

de oder telefonisch unter 02551 69 

2839. Auskunft gibt es auch direkt 

bei den ehrenamtlichen Schuld-

nerberaterinnen Barbara Buss (E-

Mail: barbara.buss@me.com, Te-

lefon: 02552 98461) und Gertrud 

Lagemann (E-Mail: gertrud-lage-

mann@gmx.de, Telefon: 05452 97

3097).                                         (pd)

Sucht Zuwachs: Das ehrenamtliche Team der Schüler-Schuldnerberatung um Harald Kuschel (v.l.), Christian Ottersbach, 

die hauptamtliche Projektleiterin Simone Strotmeier, Gertrud Lagemann, Barbara Buss, Heinz Segbers und Otto Lohmann.
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Freizeitpark 
Sommerrodelbahn
Von Zwergen, Prinzessinnen und 
sommerlichen Schlittenfahrten

Rasant, märchenhaft und er-

lebnisreich geht es im Frei-

zeitpark Sommerrodelbahn in 

Ibbenbüren zu. Im Jahr 1926 

kam einem Bergmann die Idee 

zu abenteuerlichen Rodelfahrten 

– ganz ohne Schnee. Und noch 

heute sausen die Schlitten den 

Hang hinab. 

Damit blickt der Familienbetrieb 

auf eine lange Geschichte mit 

einigen Erweiterungen zurück. 

Nach und nach kamen ein Mär-

chenwald, eine Reise um die 

Welt, ein Kinder-Autoscooter und 

eine kleine Eisenbahn dazu. Lie-

bevoll in den Teutoburger Wald 

eingebettet, lockt der Park jähr-

lich tausende Familien von nah 

und fern.

Große und kleine Rodelfans dü-

sen auf echten Holzschlitten ei-

nen hundert Meter langen Berg 

hinab. Das Kribbeln im Bauch 

steigt - und schon sind die Ro-

delbegeisterten unten angekom-

men, wollen sie nochmal. Hügel 

um Hügel sausen Jung und Alt 

auf der ältesten Sommerrodel-

bahn Deutschlands hinunter. Das 

Herzstück des Parks besitzt ech-

ten Kultstatus. Eine Pause von 

der rasanten Sause verspricht 

der Märchenwald. Dort warten 

Rotkäppchen, der gestiefelte Ka-

ter, die Bremer Stadtmusikanten 

und viele Figuren mehr. 

Schon seit 1958 begeistern sie 

die Besucher des Waldes mit 

ihren Geschichten. Elf Grimm-

sche Märchen und viele weitere 

Schlösser, Burgen und Höhlen 

gibt es zu erkunden. 

Unterhaltsam und gleichzeitig 

entspannend geht es durch das 

naturbelassene Gelände. Un-

ter lauschigen Buchen können 

sich die Kinder auf rund 2500m² 

Spielplätzen austoben, Au-

toscooter und Eisenbahn fahren. 

Oder wie wäre es, den Ägyptern 

beim Bau der Pyramiden zuzu-

sehen, den Dschungel Afrikas 

zu erkunden oder mit einem der 

letzten Indianerstämme auf Jagd 

zu gehen? Das und noch ein paar 

Entdeckungen mehr gibt es in der 

„Reise um die Welt“ zu erleben.

Wenn dann der Bauch knurrt, 

erwarten die Besucher am Fuße 

der Rodelbahn allerlei Köstlich-

keiten, für die sogar der Wolf das 

Rotkäppchen stehen lässt. Das 

„Tischlein deckt sich“ mit vielen 

schmackhaften Angeboten. Pick-

nicklust und Trinkpäckchenlaune 

sind stets willkommen und werden 

im gesamten Gelände mit vielen 

Rastplätzen unterstützt.            (pd)
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l Anpassung von Kompressions-
 strümpfen / Kompressionsbandagen
l Blutuntersuchungen
l Ernährungsberatung
l Reise- und Impfberatung
l Blutdruckmessungen
l Homöopathie

Unsere Leistungen für Sie
l Lieferservice
l Belieferung von Pflegehilfsmitteln
l Verleih von Babywaagen, 
 Inhaltionshilfen
l Pflegende Kosmetik
l Überprüfung von 
 Erste-Hilfe-Ausstattung

Der Weg zur
   Gesundheit
      in Ibbenbüren...

Apothekerin Elke Wiesch e.K.
Jordanstr. 11 - 49479 Ibbenbüren - Tel.: 05451/78860 - Fax: 05451/45002

Schnelle Infos für junge Eltern
Langwieriges Suchen und Sammeln entfällt: 
Online-Datenbank bündelt Angebote in Ibbenbüren / 
Große Themenpalette mit vielen nützlichen Angaben

Angebote für werdende Eltern 

und junge Familien gibt es 

viele. Wer sich hierzu aber auf die 

Suche begibt, muss mitunter lan-

ge recherchieren, um einen Über-

blick zu bekommen. Der Grund: 

Die entsprechenden Informatio-

nen sind in der Regel verstreut. 

Suchen und sammeln war des-

halb bislang angesagt.

Jetzt gibt es Abhilfe: Um Schwan-

gere sowie Familien mit Säug-

lingen und Kleinkindern bis drei 

Jahre über kostenlose örtliche 

Angebote, über Beratung, Ver-

mittlung oder praktische Unter-

stützung im Lebensalltag zu in-

formieren, steht im Rahmen der 

Bundesstiftung Frühe Hilfen eine 

Online-Datenbank zur Verfügung. 

Diese bündelt auch die in Ibben-

büren bereitgehaltenen Angebote. 

Junge Familien können mit Hilfe 

der Datenbank unkompliziert und 

schnell passende Angebote für 

sich finden. Das können zum Bei-

spiel die Kontaktdaten von Kin-

derärzten, Hebammen oder der 

Frühförderung sein. 

Andere alltagspraktische Tipps 

wie eine Übersicht über Spiel-

plätze und Schwimmbäder im Ort 

oder eine Beratung zum Wieder-

einstieg in den Beruf sind in der 

Online-Datenbank ebenfalls zu 

finden. Als einfach wiedererkenn-

bares Zeichen trägt die Internet-

Datenbank in ihrem Kopf ein Sym-

bol, das viele mit kleinen Kindern 

assoziieren: Seifenblasen zum 

Selberpusten.

„In Ibbenbüren wie in den anderen 

Städten und Gemeinden des Krei-

ses Steinfurt gibt es eine Vielzahl 

solcher Angebote. Sie sind aber 

nicht immer leicht zu finden“, weiß 

Maria Jasper vom Fachdienst Ju-

gend und Familie der Stadt Ibben-

büren. Die Koordinatorin für die 

Frühen Hilfen in Ibbenbüren freut 

sich, ihrer Zielgruppe mit der On-

line-Datenbank ein gutes Hilfsmit-

tel an die Hand geben zu können. 

„Hier ist jetzt alles übersichtlich 

zusammengefasst und auffind-

bar. Auch ein Vergleich ist durch 

die Bündelung der Angebote zü-

gig und einfach möglich“, führt sie 

aus. Darum, dass alle Informatio-

nen auf dem neuesten Stand sind 

und bleiben, kümmert sich Jasper 

persönlich.

Die Datenbank ist ein Koopera-

tionsprojekt der Kommunen Ib-

benbüren, Rheine, Emsdetten und 

Greven mit dem Kreis Steinfurt. 

Die Partner hoffen, dass neben 

Schwangeren und jungen Eltern 

ebenso Fachpersonal von der 

Angebotsbündelung im Internet 

profitieren wird. Da bei den Frü-

hen Hilfen Vernetzungen sowohl 

der Familien untereinander als 

auch der Anbieter dieser Zielgrup-

pe im Vordergrund stehen, wird 

durch die gemeinsame, kreiswei-

te Internet-Datenbank zudem ein 

klares Zeichen gesetzt. Ziel des 

gemeinsamen Info-Auftritts mit 

örtlich individuellen Recherche-

möglichkeiten ist eine verstärkte 

Wahrnehmung der Angebote für 

die Allerkleinsten und ihre Famili-

en. Frühestmöglich sollen die ent-

sprechenden Informationen und 

Beratungsangebote unkompliziert 

zugänglich sein.

Noch beziehen sich die Angebo-

te, die in der Datenbank zusam-

mengefasst sind, auf Kinder von 

null bis drei Jahren. „Wir denken 

aber über eine perspektivische 

Erweiterung auf die Altersgruppe 

von vier bis sechs Jahren nach“, 

erläutert Maria Jasper.             (pd)

Seifenblasen wie hier von Maria Jasper (Mitte) und ihren Kollegen symbolisch zum Start der Internet-Datenbank in die Luft gepustet, sind das 

Erkennungszeichen des neuen Infoangebotes für junge Eltern.
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PRAXISTIPPS 
FÜR EIN GLÜCKLICHES LEBEN
Von Maria Mengwasser

Endlich Ferien, endlich Urlaub. 

Der Wetterbericht bring die 

freudige Nachricht, dass es warm 

und sonnig wird und ob wir nun 

zuhause bleiben und grillen oder 

in die Ferne schweifen, um dort die 

Ferien zu verbringen. So schön der 

Sommer auch ist, diese warme Zeit 

bringt einige Gefahren mit sich.

Hier einige Tipps aus der Praxis, da-

mit Sie die Zeit auch genießen kön-

nen und gesund bleiben:

Trinken Sie viel Wasser. Vorzugswei-

se stilles Wasser aus Glasflaschen. 

Der Körper regelt die Temperatur 

bei den hohen Graden, indem er 

schwitzt. So kühlt er die Haut und 

die darunter liegenden Blutgefäße. 

Dazu braucht jedoch regelmäßig 

Nachschub. Falls Sie sich damit 

schwertun, stellen Sie sich gefüllte 

Wassergläser hin, die sie trinken und 

nachfüllen.

Schlafen Sie mehr als sonst. Sie 

haben jetzt die Zeit. Der Körper und 

vor allem das Gehirn regenerieren 

sich besonders im Schlaf. Durch 

verschiedene Prozesse im Orga-

nismus werden die Ereignisse des 

Tages verarbeitet und der Körper 

nimmt bestimmte Vorgänge z. B. 

im Stoffwechsel und im hormonel-

len Bereich auf. Nutzen Sie die Zeit 

auch für diese Prozesse und spüren 

Sie, wie es Ihnen gut tut. Packen 

Sie Ihren Tag nicht mit Terminen voll 

sondern tragen Sie genügend Zeit 

mit Leerraum in Ihren Kalender ein.

Barfußlaufen ist gesund und tut gut. 

Achten Sie auf Insekten im Gras. 

Wespen, Bienen, Hummeln; manch 

einer reagiert besonders stark auf 

Mückenstiche. Wenn Sie in die süd-

lichen Gefilde fahren, denken Sie an 

einen Zeckenschutz. Es gibt mittler-

weile gute Sprays, um sich vor den 

lästigen Blutsaugern zu schützen. 

Die Zecken können Krankheiten 

wie z. B. Borreliose oder eine 

Form der Gehirnhautentzündung 

übertragen.  Sie sitzen besonders 

gerne in hohen Gräsern und Far-

nen. Suchen Sie sich, Ihre Familie  

und Ihre Hunde nach ausgiebigen 

Spaziergängen in Wiesen und 

Wäldern gründlich ab.

Schützen Sie sich und Ihre Lie-

ben ausreichend vor der Sonne. 

Mit Sonnencreme und/oder Son-

nenhüten. Meiden Sie die heißes-

te Mittagshitze. Unterschätzen 

Sie die Temperaturen nicht. Las-

sen Sie niemals, ich meine wirk-

lich nicht einmal für einen kurzen 

Stopp, Menschen oder Tiere im 

Auto zurück. Das Auto ist dann 

wie ein Backofen und in kürzester 

Zeit übersteigt die Innentempera-

tur das erträgliche Maß und das 

Leben der Zurückgelassenen ist 

ernsthaft in Gefahr.

Hausapotheke: Stellen Sie sich 

eine Hausapotheke zusammen, 

in der folgende Dinge enthalten 

sein sollten: Einmalhandschuhe, 

Pflaster, Wundkompressen und 

Verbandsmull, Wundsalbe, z. B. 

Betaisodona, eine Schere, eine 

Splitterpinzette, ein Fieberther-

mometer und ein Desinfektions-

spray.

Ihr Therapeut bzw. Hausarzt, 

stellt Ihnen sicher eine Liste der 

wichtigsten Mittel gegen Durch-

fall, Fieber, Reiseübelkeit und 

Notfälle aller Art zusammen. 

Wenn Sie dies in einer kleinen 

Tasche mit sich nehmen, sind Sie 

für viele Eventualitäten gerüstet 

und können entspannt in den Ur-

laub starten.

Jetzt noch eine Portion Gelas-

So kommen Sie gesund 
durch den Sommer

Anzeige

www.beermann .de
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Elektrogroß-
und

kleingeräte.

...S
erv

ice
: Rund um die U

hr,

ab
18

Uhr:
01716017078.

Die Adresse für 
erstklassiges Hören

Hörzentrum Rheine GmbH & Co. KG
Telefon (05971) 97 34-0 

Betriebsstätte Hörstel
Telefon (05459) 80 16 66

Betriebsstätte Riesenbeck
Telefon (05454) 9 33 99 23

www.hoerzentrum-rheine.de

Kostenloser Hörtest · Hörgeräte aller Hersteller

senheit und Freude auf die kom-

mende Auszeit und los geht’s. 

Genießen Sie Ihren Urlaub. Ob 

Sie ihn hier verbringen oder in die 

Ferne fahren. Vermeiden Sie jegli-

chen Stress. Erholen Sie sich und 

versuchen Sie im Hier und Jetzt zu 

sein. Genießen Sie den Moment 

und lassen Sie die Zukunftssorgen 

zuhause.

Ihre Maria Mengwasser
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Programm 

Mittwoch, 01.08. 
11 :00 Uhr Empfang durch die 

Stadt Ibbenbüren im Bürgerhaus, 

Anschl. Stadtführung  

19:30 Uhr Volkstanz-Veranstaltung 

auf der Freilichtbühne in Tecklen-

burg 

Donnerstag, 02.08. 
Auftritte in den Sozialeinrichtungen  

im Kreis Steinfurt (ganztägig)  

20:00 Uhr Volkstanz-Veranstaltung 

auf dem Festplatz in Laggenbeck 

Freitag, 03.08.   
20:00 Uhr Veranstaltung 

(Mitmachtänze)  

im Freibad Laggenbeck

Samstag, 04.08. 
13:30 Uhr Brauchtumstag mit 

Markt der Nationen, Verkauf und 

Verkosten von landestypischen 

Speisen und Getränken; Dar-

stellung von altem westfälischen 

Handwerk und Brauchtum  

15:00 Uhr Volkstanz-Tanzauffüh-

rungen auf dem Podium vor dem 

Volkstanzheim  

20:00 Uhr Öffentlicher Tanzabend 

auf dem Festzeit 

Sonntag, 05.08. 
10:00 Uhr ökumenischer Gottes-

dienst  

11 :00 Uhr Frühschoppen mit 

Blasorchester  

15:30 Uhr Festumzug in Laggen-

beck  

17:30 Uhr Abschlussveranstaltung 

auf dem Festplatz in Laggenbeck  

23.00 Uhr Feuerwerk 

12. Internationale Begegnungswoche der
Volkstanzgruppe Laggenbeck e.V.
01. - 05. August in Laggenbeck

Teilnehmende Gruppen 
 

Belgien / Schoten: Kinderfolks-

tanzgruppe Jan Pirrewit 

Brasilien / Rio Grande do Sul:  

Companhia Cultural Aquarela: 

Westfälische Tanzgruppe – West-

afália RS Sankt Petrus – São Pedro 

da Serra RS Frühlingstanzgruppe 

– Tupandi RS

Finnland / Riihimäki: Riihimäen 

Kansantanssijat 

Irland / Wexfort: Celtic Roots „The 

Rushes“  

Italien / Treviso: Gruppo Folkloris-

tico Trevigiano 

Niederlande  

De Lutte:  Spielmannszug Sint 

Plechelmus Harmonie de Lutte

Enschede:  De Enscheder Spöl-

lers en Daansers „De Krekkel“ 

Hellendoorn: Folkloristische Dans-

groep Hellendoorn 

Losser: De Losser Böggelrieders 

en Daansers 

Slowakai / Prievidza: Folkloreen-

semble Vtacnik

Weißrussland / Minsk: Volkstanz-

gruppe Gastinetz 

 

Bevergern: Tanzcorps Burggarde 

K.G. Bevergern e.V. 

Emsdetten: Die Ems-Highlander, 

Dudelsackspieler 

Ibbenbüren:  Band „Hotte & Bass-

mass“; Musikverein „Glückauf“ 

Anthrazit Ibbenbüren e.V.

Laggenbeck: Chor Cantabile 

Ledde /Lengerich: Spielge-

meinschaft Spielmannzug des 

Schützenvereins Ledde – Dorf und 

Spielmanns- und Fanfarenzug der  

Freiwilligen Feuerwehr Lengerich

Leitmar: Volkstanzgruppe Leitmar 

/ Hochsauerland

Neuenkirchen: Volkstanzgruppe 

SUS Neuenkirchen Piesbach / 

Saarland: 

Volkstanzgruppe der Volksbühne 

Piesbach e.V. 

Schale: Volkstanzgruppe 

Heimatverein Schale Schlitz / 

Hessen:Schlitzerländer Trachten- 

u. Volkstanzkreis e.V.

Liebe Volkstanzfreunde,

Die Volkstanz-Begegnungswoche in Laggenbeck gilt als eines der ältes-

ten Folklorefestivals in Deutschland.

Hunderte von Freundschaften, die mittlerweile seit Generationen beste-

hen, sind hierfür ein eindrucksvolles Zeugnis! Wir freuen uns auf eine 

fröhliche Woche, in der Musik, Tanz, Brauchtum und Begegnung im Vor-

dergrund stehen. Mehr als 300 Gäste aus dem In- und Ausland, sowie ver-

schiedene Chöre, Musikgruppen, Spielmannszüge und andere musikali-

sche Vereinigungen werden wieder für ein buntes Treiben in Laggenbeck 

sorgen. Darauf freuen wir uns sehr! Feiern Sie also mit uns und erleben Sie 

eine Woche voller Tanz und Musik!

Wir wünschen allen Mitwirkenden und Besuchern

schöne Tage bei uns in Laggenbeck mit vielen interessanten

Begegnungen.

Herzlich Willkommen und Glückauf!
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Der Feind in meinem Baum
Stadt Ibbenbüren macht gegen Eichenprozessionsspinner Front

Wenn Colja Sperlich dem 

Feind gegenübertritt, dann 

geht er kein Risiko ein. Grundsätz-

lich nicht. So auch nicht an diesem 

frühen Sommermorgen auf einem 

großen Rasenstück, das zur Sport-

anlage der DJK Arminia Ibbenbü-

ren e.V. gehört. Sperlichs Körper 

steckt in einem Overall mit Kapuze. 

Seine Hände schützen mit den Är-

meln verklebte Gummihandschuhe, 

Spezialschuhe die Füße. Durch den 

Helm mit abdichtendem Halsansatz 

und großem Visier wirkt er im Kopf-

bereich ein wenig wie ein Weltraum-

fahrer. 

„Bei 30 Grad ist es hart, da drin zu 

stecken“, sagt Sperlichs Chef Tim 

Baranowski. Aber ohne all das – 

und weitere Ausrüstung im Wert 

von bis zu 10.000 Euro – würde 

der staatlich geprüfte Schädlings-

bekämpfungstechniker seinen Mit-

arbeiter nicht in den Kampf ziehen 

lassen. Zu riskant. Colja Sperlich 

gehört zu einem Team von Spezi-

alisten, das in diesen Wochen im 

Auftrag der Stadt Ibbenbüren Ei-

chenprozessionsspinner bekämpft.

Für Baranowski, seinen Partner 

Marcus Römer und das Einsatz-

team seines Unternehmens ist das, 

was sie seit einigen Wochen in Ib-

benbüren ununterbrochen leisten, 

tatsächlich so etwas wie ein Fron-

teinsatz. Jeden Morgen erhalten 

sie vom Ibbenbürener Bau- und 

Servicebetrieb (BIBB) ihre Einsatz-

befehle, inklusive luftbildgestützter 

Pläne, wo aktuell Eichenprozessi-

onsspinner-Nester in Bäumen ge-

funden wurden und somit zu tilgen 

sind. Das Baumkataster der Stadt 

Ibbenbüren, das genaue Markie-

rungen ermöglicht, erweist sich 

hierbei als wertvolle Unterstützung. 

Parallel zu den Bekämpfern ist ein 

Zwei-Mann-Team des BIBB in dem 

neuen Elektro-StreetScooter im 

Stadtgebiet unterwegs, kontrolliert 

Bäume, notiert Befall und bereitet 

hieraus die nächsten Einsatzpakete 

vor. „Das läuft generalstabsmäßig 

und hervorragend“, charakterisiert 

Experte Baranowski die Kampfun-

terstützung durch den BIBB.

Die Einsatzpakete abzuarbeiten, 

nimmt gut und gerne bis zu 14 

Stunden pro Tag in Anspruch. 

„Was Mensch und Material betrifft, 

laufen wir gerade am Limit“, sagen 

Tim Baranowski und Marcus Rö-

mer, und man merkt den beiden 

an, dass sie nicht kokettieren. Zwei 

Dreieinhalbtonner mit Hebebühne, 

um bis zu 30 Meter hoch ins Geäst 

der Bäume zu gelangen, sind mo-

mentan permanent in Ibbenbüren 

im Einsatz, ein weiterer Wagen für 

Notfälle ist ebenfalls unterwegs. 

Reichen die Hebebühnen nicht aus, 

geht es eben kletternderweise wei-

ter in den Baum, ran an den Feind.

Was Colja Sperlich und seine Mit-

kämpfer dort erwartet, ist brenzlig. 

„Am Bekassinenweg haben wir ge-

rade 300 Nester am Tag erledigt“, 

schildern Baranowski und Römer. 

„Ein Baum wies dabei alleine über 

45 Nester auf.“ Römer kann auf 

lange Erfahrung in der Bekämp-

fung von Eichenprozessionsspin-

nern in Hessen zurückblicken. Er 

war schon an vielen Fronten aktiv. 

„Witterungsbedingt haben wir ge-

rade eine regionale Zunahme zu 

verzeichnen. Eine flächendecken-

de Bekämpfung ist bislang nicht 

notwendig gewesen“, sagt er. Das, 

was gerade zu tun ist, reicht ja auch 

schon.

Verkleben und absaugen, auf diese 

einfache Formel lässt sich das – im 

Detail natürlich doch kompliziertere 

– Verfahren der Eichenprozessions-

spinner-Bekämpfung bringen. „Das 

kann man sich wie eine Asbestab-

saugung am Baum vorstellen, was 

Sicherheit, Ausrüstung und Entsor-

gung angeht“, zieht Tim Baranowski 

einen Vergleich. Das durch Absau-

gen gesammelte Nestmaterial wird 

in speziellen Anlagen als Gefahrgut 

verbrannt – bei Temperaturen über 

1000 Grad Celsius.

In der Bekämpfung des Eichenpro-

zessionsspinners folgt der BIBB 

einer Vorgabe des Landes Nord-

rhein-Westfalen. Priorität genießen 

sogenannte übergeordnete Stra-

ßenbereiche, also Hauptstraßen 

wie etwa die Osnabrücker Straße. 

Diese Zonen sind mittlerweile weit-

gehend gereinigt. Danach folgen 

die untergeordneten Straßen, Sei-

tenstraßen somit. Die dritte Front 

bilden zum Beispiel Waldränder 

und Feldwege mit angrenzenden 

städtischen Flächen. 

Warum diese Systematik? „We-

sentliches Kriterium in der Bekämp-

fung ist der Aspekt, wie stark Be-

reiche von Menschen frequentiert 

werden“, erläutern BIBB-Leiter 

Markus Schäfer und sein Kollege 

Friedhelm Sprick, der beim städti-

schen Baubetriebshof zuständig ist 

für alles, was grün ist und wächst. 

„Grünanlagen in Wohngebieten 

beispielsweise sind dahingehend 

anders zu bewerten als Feldwege, 

über die kaum jemand spaziert.“ 

Doch nicht nur wo generell viel 

Publikum unterwegs ist, wird der 

Eichenprozessionsspinner prioritär 

angegriffen. Auch da, wo sich viele 

Kinder aufhalten.

Manchen wäre es lieb, der BIBB 

schickte das beauftragte robuste 

Spezialkommando auch in ihren 

heimischen Garten, um dem Befall 

der Bäume den Garaus zu machen. 

Allein, auf eigenem Grund und Bo-

den sind die Bürger selbst für die 

Bekämpfung des Eichenprozessi-

onsspinners verantwortlich. Sozu-

sagen ein Out-of-area-Einsatz des 

BIBB kann nicht stattfinden.

„Viele verstehen das und spielen 

auch mit“, sagt Schädlingsbel-

kämpfer Baranowski. Aber ihm 

und seinen Leuten begegnet mit-

unter ebenso Aggression. „Diese 

Aggression speist sich aus Angst 

und Unwissenheit, was Risiken 

durch Eichenprozessionsspinner 

angeht“, weiß der Fachmann. Er, 

Schäfer und Sprick sehen das 

Problem zudem in Missverständ-

nissen, welche die Runde ge-

macht haben: „In verschiedenen 

Medien wurde berichtet, die Leute 

sollten.                                    (pd)
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Neue ANgebote!

NEU:    Schlüter Anwendungstechnik und eine große Auswahl an Terrassenplatten

 Ständig eine große Auswahl an Wand- und Bodenfliesen
 Individuelle und freundliche Beratung (auch vor Ort)
 Technische und Innovatives Know how
 Ihr Spezialist für moderne und barrierefreie Badsanierung

-DAS ISt beI uNS SeLbStVeRStÄNDLICH-

eRSt mAL SeHeN, wAS SICH mACHeN LÄSSt,
                          DANN mACHeN, wAS SICH SeHeN LÄSSt!

FLIeSeNHAuS weSteRmANN | Inh. Frank Ostholthoff | Laggenbecker Str. 4 | 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51  - 13 45 0 | info@fliesen-westermann.de | www.fliesen-westermann.de

Die ganz individuelle Wasseroase 
Natur-Pool, Bachläufe, Kaskaden und Co schaffen 
ein einzigartiges Ambiente im Garten

Wasser hat eine harmoni-

sierende Wirkung auf uns. 

Wenn wir uns vom Alltagsstress 

erholen möchten, fahren wir gern 

ans Meer oder an einen See. Aber 

auch im eigenen Garten kann uns 

das nasse Element auf verschie-

dene Weise stärken: Stille Wasser-

flächen haben zum Beispiel eine 

beruhigende Ausstrahlung, wäh-

rend das angenehme Plätschern 

von bewegtem Wasser belebend 

wirkt. Die Gestaltung von Natur-

Pool, Kaskaden und Co sowie 

ihre Einbindung in die Umgebung 

lassen sich auf vielfältige und ganz 

individuelle Weise umsetzen.

So ist man zum Beispiel nicht an 

einen bestimmten Stil gebunden. 

Eine üppige Bepflanzung kann ei-

nen streng geometrisch angeleg-

ten Teich auflockern oder man kann 

diesen auch mit einer geschmack-

vollen Statue versehen. Wichtig ist, 

dass es gefällt und ein stimmiges 

Gesamtbild entsteht. Wer es natür-

lich mag, aber auch an heißen Ta-

gen gern in das kühle Nass eintau-

chen möchte, entscheidet sich am 

besten für einen Natur-Pool. Darin 

zu schwimmen ist ein Erlebnis für 

alle Sinne: Das weiche Gefühl des 

Wassers ist einzigartig. Von des-

infizierenden Zusätzen keine Spur, 

denn die biologische Wasserreini-

gung ist komplett chlorfrei. Neben 

dem Natur-Pool kann ein Wasser-

garten auch einen kleinen, atmo-

sphärischen Bachlauf enthalten. 

Damit das Wasser fließen kann, ist 

hierbei allerdings ein Gefälle erfor-

derlich. Quellsteine, Wasserfälle, 

Springbrunnen und Kaskaden hin-

gegen lassen sich in jeden Garten 

integrieren und schaffen eine tolle 

Ästhetik. Zur modernen Architektur 

passen vor allem formale Wasser-

becken sehr schön. Ob Quadrat 

oder Rechteck, Kreis, Oval oder 

eine lange Rinne: Sie greifen Lini-

en des Gebäudes auf und können 

auch auf kleinen Grundstücken 

tolle Effekte erzielen. Steine, Fel-

sen, ein Steg oder eine zusätzliche 

Terrasse mitten im Grün runden die 

Gestaltung gekonnt ab. Wie der 

eigene Traum vom Wassergarten 

realisiert werden kann, erfährt man 

im Beratungsgespräch vor Ort mit 

einem Fachmann. Spezialisierte 

Unternehmen wie TeichMeister 

stimmen die unterschiedlichen Stil-

richtungen und Materialien sowie 

die Platzierung und Bepflanzung 

ganz individuell auf die Wünsche 

des Kunden ab. Mehr Infos zur Pla-

nung und Umsetzung gibt es unter 

www.teichmeister.de oder unter 

www.balena-gmbh.de.      (epr/pd)
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►   Tagesaktuelle 
Top-Konditionen durch 
die Zusammenarbeit 
mit über 300 Banken

►   Entwicklung individueller 
Finanzierungskonzepte

Wir bieten Ihnen:

www.Herbring.de
Tel.: 05451 5478-0

IMMOBILIEN-
FINANZIERUNG

Maybachstraße 25 · 49479 Ibbenbüren
Herbring@Herbring.de

Partner im vfm-Verbund

Herbring_AZ_Baufi_45x100_4c_rz.indd   1 31.01.2017   17:49:33

Garantiert aus ökologischem Anbau 
Im Hochbeet ganzjährig eigenes Obst und Gemüse anbauen

Immer mehr Menschen legen Wert 

auf eine gesunde, nachhaltige Le-

bensweise – dazu gehört auch die 

Ernährung. Wer sichergehen möch-

te, dass seine Lebensmittel stets 

frisch und biologisch unbedenklich 

sind, baut diese am besten einfach 

selbst an. Ob Bohne, Petersilie oder 

Gurke: Gemüse aus dem eigenen 

Garten schmeckt immer noch am 

besten!

Ein Hochbeet ist hier die optimale Lö-

sung: Sein cleveres Schichtsystem, 

welches neben Gartenerde auch 

reifen Kompost, Grünabfälle sowie 

Baum- und Strauchschnitt enthält, 

regt das Wachstum der Pflanzen 

an. Setzlinge aller Art gedeihen da-

rin ideal, wodurch die Ernte beson-

ders ertragreich ausfällt – und das 

ganzjährig! Mit der entsprechenden 

Ausstattung kommt ein Hochbeet 

von Januar bis Dezember zum Ein-

satz und sorgt stets für ökologisch 

wertvolle Leckereien der Marke Ei-

genbau. Die Firma Buttazoni aus 

dem österreichischen Himmelberg 

hat ein Modell entwickelt, das allen 

Bedürfnissen eines Hobbygärtners 

gerecht wird. „Ursula“ verfügt über 

wärmedämmende Wandelemente 

aus korrosionssicherem Stahl und 

kann auf Wunsch um verschiedene 

Module erweitert werden. Von der 

patentierten Abdeckung aus bruch-

festem, UV-vergüteten Kunststoff, 

die perfekt vor der Witterung schützt 

und den berühmten Glashauseffekt 

erzeugt, über eine professionelle 

Oberflächenbewässerung, mithilfe 

derer sich Pflanzen genau die Men-

ge an Wasser holen, die sie brau-

chen, bis hin zum Schneckenschutz 

– jedes Hochbeet entspricht am 

Ende den individuellen Ansprüchen 

seines Besitzers und kann nach Be-

lieben bepflanzt werden. Der unbe-

streitbare Vorteil dabei: Hochbeete 

ermöglichen ein besonders rücken-

schonendes Arbeiten. Sie lassen 

sich bequem im Stehen oder Sitzen 

beackern, wodurch lästiges Bücken 

entfällt und die Knie entlastet wer-

den. Außerdem reicht schon eine 

kleine Ecke auf dem Grundstück 

für das große Gartenglück und ein 

Hochbeet findet auch auf steinigen 

oder betonierten Flächen Anwen-

dung – damit stellt es die ideale Al-

ternative zu einem kleinen Gemüse-

garten dar! 

Alle Details sowie den Konfigu-

rator zum persönlichen Wunsch-

modell gibt es unter www.hoch-

beet.com.                          (epr/pd)
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Pilotprojekt zur Abholung Gelber Säcke
BIBB stattet in Versuchsgebieten Laternen mit Klemmsystem aus

In vielen Städten geschieht die 

Sammlung des Verpackungs-

mülls über den Gelben Sack. So 

auch in Ibbenbüren. Hierbei wird 

oftmals bemängelt, dass die zur Ab-

holung bereit gelegten Säcke etwa 

bei stärkerem Wind leicht umherwe-

hen können, darüber hinaus mitun-

ter durch Katzen und andere Tiere 

zerrissen werden. 

Der Ibbenbürener Bau- und Servi-

cebetrieb (BIBB) sucht nach We-

gen, diese zeitweiligen Missstände 

zu beseitigen. Von einem Pilotpro-

jekt erhofft er sich Aufschluss darü-

ber, welche praktikablen Wege hier-

für zur Verfügung stehen. Für das 

Projekt ausgewählt wurde neben 

einem Abschnitt der Wilhelmstra-

ße ein weiter, auswärts gelegener 

Bereich. Der BIBB stattet hier 

Straßenlaternen mit einem spe-

ziellen Klemmsystem aus. Die-

ses wird aktuell in verschiedenen 

Städten auf seine Tauglichkeit 

getestet. In einem Infoschreiben 

an Bürger, die in den Gebieten 

des Pilotprojektes wohnen, bittet 

der städtische Baubetriebshof 

die Adressaten, ihre Gelben Sä-

cke im Versuchszeitraum an die 

Haken zu hängen, welche an den 

Laternen angebracht werden. An 

diesen Haken können jeweils bis zu 

vier Gelbe Säcke befestigt werden. 

Das Pilotprojekt startet am Mon-

tag, 23. Juli. 

Der Ibbenbürener Bau- und Ser-

vicebetrieb ist bekanntlich nicht 

für die Ausgabe und die Qualität 

der Gelben Säcke verantwortlich. 

Die Sammlung der Behältnisse ist 

durch die Betreiber des Sammel-

systems Duales System Deutsch-

land organisiert und vergeben. 

Eine Einflussnahme seitens des 

BIBB ist nicht beziehungsweise 

nur in Teilen – und dann wiederum 

jeweils nur bedingt – möglich. 

Aus vielen Rückmeldungen von 

Bürgern und Gesprächen in der 

Abfallberatung weiß der BIBB aber 

um die zeitweilige Problematik, die 

mit dieser Variante der Wertstof-

fentsorgung verbunden ist. Sein 

Interesse als Einrichtung der Stadt 

Ibbenbüren zielt deshalb darauf, 

Bürgern zu helfen, hier zu einer 

besseren Lösung für ihre Wert-

stoffsäcke zu gelangen. Der BIBB 

möchte sie praktisch unterstützen, 

wo dies möglich ist. 

Das Pilotprojekt bietet einen An-

satz hierzu. Die BIBB-Abfallbe-

ratung: Telefon 05451 / 931-553, 

E-Mail abfallberatung@ ibbenbu-

eren.de                                       (pd)

Trauer braucht / hat  Raum
Ehrenamtliche Trauerbegleiter/innen haben kleine Wohnung gefunden

Es bewegt sich zurzeit viel in der 

hospizlichen Arbeit im Tecklen-

burger Land, denn ein stationäres 

Hospiz wird entstehen und zehn zu-

sätzliche Hospizbetten bereithalten. 

Doch auch beim ambulanten Hos-

pizverein, der schon seit über 20 

Jahren besteht, geht es Schritt für 

Schritt voran. Im Oktober 2017 wur-

de eine hauptamtliche Koordinatorin 

eingestellt und 31 Sterbebegleiter/

innen  und inzwischen sechs Trau-

erbegleiter/innen engagieren sich 

ehrenamtlich für die Menschen in 

der Region.

Während die Sterbebegleiter die 

Menschen im Krankenhaus, Alten-

heim, Hospiz oder in deren Zuhause 

aufsuchen, bieten Trauerbegleiter 

für die Hinterbliebenen einen  ge-

schützten Rahmen, in dem sie offen 

über ihre Gedanken, Gefühle und 

Probleme reden können. Dieser 

Raum für Gespräche über die Trau-

er sollte weder das eigene Zuhause 

des Trauernden oder das des Trau-

erbegleiters sein. Ein gemeinsamer 

Spaziergang wird gerne gemacht, 

ist jedoch sehr von der  Wetterlage 

abhängig. Ebenso wenig  ist es, zu-

mindest zu Beginn einer Trauerbe-

gleitung, sinnvoll, einen öffentlichen 

Raum wie z. B. ein Cafe aufzusu-

chen. 

Trauer braucht RAUM, der behag-

lich ist und eine Atmosphäre bietet, 

in dem sich Trauernde und Beglei-

ter/innen wohl und geborgen fühlen. 

„Glücklicherweise haben wir eine 

kleine Wohnung an der Oststra-

ße gefunden. Hier können wir  nun 

den Trauernden Einzel- aber auch 

Gruppengespräche anbieten. Auch 

die Kindertrauerbegleitungen finden 

hier genügend Platz. Außerdem 

können wir uns vorstellen, einen of-

fenen Trauertreff für alle Trauernden 

anzubieten.“, freuen sich die Trauer-

begleiter. 

Nun geht es ans Renovieren und 

Einrichten. 

„Wenn Sie unser Projekt unter-

stützen möchten freuen wir uns 

über eine Spende auf das Konto 

des Hospiz Ibbenbüren e.V. unter 

dem Stichwort - Trauer braucht 

RAUM - “.                                  (pd)

Kreissparkasse Steinfurt

IBAN    DE90 4035 1060 0000 0251 

06 

BIC      WELADED1STF

Termine des Hospizcafés
12. August 2018

09. September 2018

14. Oktober 2018

11. November 2018

09. Dezember 2018
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www.amiko.world	

www.hospiz-ibbenbueren.de
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Begehbarer Zigarren-Klimaraum
Raucher-Lounge

Größtes Pfeifensortiment 
im Kreis Steinfurt

Hauseigene Pfeifentabake

www.smokeculture.de
info@smokeculture.de

Weine direkt vom Winzer
Große Auswahl an Whisky, Rum, Gin, 

Grappa, Bränden und Likören

Weinproben und Whisky-, 
Rum- und Gin Tastings
Lieferung von Wein für ihre Feiern

einschließlich der Gläser auf Kommission

www.wineandspirit.de
info@wineandspirit.de

Inh. Josef Nöring

Kirchstraße 2 - 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 - 80 33 95 - Fax 80 32 30

Mobil 01 71/52 13 461

Neues „Heim“ für 
Mauersegler und Fledermäuse 
im Berufskolleg Ibbenbüren 

Erfolgreicher Artenschutz 
bei der Gebäudesanierung 

A lle Nisthilfen der Mauersegler sind die-

ses Jahr besetzt. Die Artenschutz-

Maßnahmen im Zuge der Sanierung des Be-

rufskollegs Ibbenbüren sind ein gelungenes 

Beispiel einer naturverträglichen Gebäudesa-

nierung, freut sich Hildegard Röckener, Biolo-

gin in der Unteren Naturschutzbehörde.

 

Doch wie kam es überhaupt zu diesem Er-

gebnis? Das 40 Jahre alte Berufskolleg des 

Kreises Steinfurt in Ibbenbüren musste drin-

gend saniert werden: Fassade, Fenster, Dach, 

Brandschutz, Elektrik waren veraltet und der 

Energieverbrauch entsprechend hoch. Bei der 

Bestandsaufnahme am Gebäude stellte sich 

jedoch heraus, dass hinter den Fassadenplat-

ten und in den Fugen ca. 40 Mauerseglerpaa-

re nisteten. Zudem lebten im Bereich der Atti-

ka Zwerg- und Breitflügelfledermäuse.

 

Der Kreis Steinfurt als Inhaber des Gebäudes 

stand damit vor einem häufig auftretenden 

Konflikt zwischen Klima- und Artenschutz 

bei Gebäudesanierungen: Mauersegler und 

Fledermäuse sind nach dem Bundesnatur-

schutzgesetz geschützt. Die Tiere dürfen da-

her nicht getötet und ihre Lebensstätten nicht 

zerstört werden. Mauersegler und Fleder-

mäuse sowie zahlreiche weitere gebäudebe-

wohnende Vogelarten, wie Haussperling oder 

Mehlschwalbe, gehen bundesweit zurück. Ein 

Grund für diesen Trend liegt im Verschluss von 

Spalten, Hohlräumen und Einflugöffnungen 

sowie illegaler Entfernung von Nestern bei Sa-

nierungen. Andererseits sind Gebäudesanie-

rungen durch den sinkenden Energiebedarf 

auch sehr wichtig für den Klimaschutz.

 

Das Gebäudemanagement des Kreises Stein-

furt plante daraufhin in Zusammenarbeit mit 

der unteren Naturschutzbehörde die Sanie-

rung um: Nisthilfen und künstliche Fleder-

mausquartiere wurden vor Beginn der Brutzeit 

an einem benachbarten Gebäude angebracht 

und bieten den Tieren eine vorübergehende 

Bleibe. Am Gebäude selbst sorgte ein Man-

tel aus Vlies dafür, dass die Tiere nicht verse-

hentlich in den Baustellenbereich einflogen. 

Die enge Zusammenarbeit zwischen Gebäu-

demanagement und Unterer Naturschutzbe-

hörde hat sich absolut gelohnt, sagt Hilde-

gard Röckener: "Wir sind sehr zufrieden mit 

dem Ergebnis der Artenschutz-Maßnahmen. 

Schon bald werden hier die jungen Mauer-

segler ausfliegen und ihre Flugkünste können 

beobachtet werden." Nach Abschluss der Ar-

beiten im Herbst 2020 werden an der neuen 

Fassade spezielle Einbausteine für Mauerseg-

ler eingebaut, die dann permanent als Nisthil-

fen dienen.                                                   (pd)
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Mettinger Straße 28 · 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck

Neueröffnung

05451 - 8200
Ibbenbüren - Laggenbeck

24 h
Service

in Laggenbeck
Bekannt aus Tecklenburg & Lengerich

Mietwagen Ulrich Birkenkamp

Kranken- und

Rollstuhlfahrten

Mietwagen-
fahrten bis

zu 8 Personen

Flughafentransfer

Neue Technik für Seminare, neue Theke 
für den Durst
Städtische Unterstützung des Ehrenamtes: 
1627 Euro aus der Fundsachenversteigerung als Beitrag zur 
Neugestaltung des DJK-Jugendraums

Dass die Deutsche Jugend-

kraft (DJK) Arminia e.V. 

der glückliche Verein sein würde, 

war nach erfolgter Losziehung 

beim Ibbenbürener Radelsonntag 

Ende Mai schon bekannt. Jetzt 

steht auch offiziell fest, über wel-

chen Erlös aus der städtischen 

Fundsachenversteigerung an je-

nem bewegten Tag sich die DJK 

freuen kann. Nämlich über nicht 

weniger als 1627,50 Euro. 

Der städtische Auktionator, Bür-

gerbüro-Leiter Markus Mergen-

schröer, übergab jetzt den sym-

bolischen Scheck hierüber an 

Vertreter des Sportvereins.

Mit den von Fortuna zugeteilten 

Extramitteln werden die DJK-ler, 

die über 32 Jugendmannschaften 

verfügen, den Raum für ihre Juni-

oren aufpeppen.

 

Der monetäre Glückstreffer wird 

dabei einen Teil der anfallenden 

Gesamtsumme abdecken, wie 

DJK-Vorsitzender Franz-Josef 

Bronswick und Thomas Ost-

endorf, stellvertretender Leiter 

der Jugendabteilung, bei der 

Scheckübergabe erläuterten.

So soll der Jugendraum des 

Vereins nicht zuletzt heller ge-

staltet werden. Ein Beamer plus 

Leinwand sollen ihn darüber hi-

naus für Schulungen geeignet 

machen, damit der Spielernach-

wuchs besser lernen kann. 

Auch eine Neugestaltung des 

Schankbereiches haben die DJK-

ler ins Auge gefasst. Schließlich 

macht ausgiebig Sport auch aus-

giebig Durst.

Die Umsetzung des Projektes 

wird durch Verein und Stadt ge-

meinsam öffentlich vorgestellt 

werden. Denn das war die Be-

dingung der Stadtverwaltung an 

zuschussinteressierte Vereine: 

Spätestens Ende Juni nächsten 

Jahres muss der durchs Glück 

Begünstigte handfest vorweisen 

können, was er mit der Zuwen-

dung geschaffen hat.

Seit 2016 fließen die Einnahmen 

aus der städtischen Fundsachen-

versteigerung an einen per Los 

ermittelten Ibbenbürener Verein. 

Dieser kann mit dem Geld ein 

zuvor beim städtischen Aukti-

onator Markus Mergenschröer 

eingereichtes Projekt fördern. Auf 

diese Weise fördert die Stadt Ib-

benbüren nachdrücklich das Eh-

renamt vor Ort.                      (pd)

Glücks-Zuschuss für Jugendförderung: Markus Mergenschröer (li.) überreicht den symbolischen Scheck an Thomas Ostendorf (Mi.) 

und Franz-Josef Bronswick von der DJK Arminia.
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Erfahrung. Sicherheit. Perspektive.

Wir finden den
passenden Job für Sie!
Über 35 Jahre Erfahrung. 13 Standorte. 
Modernes Personalmanagement.

www.personaldienst.de 

pd Personaldienst in 
Osnabrück GmbH
Zweigstelle Ibbenbüren
Neumarkt 34 
49477 Ibbenbüren
T (0 54 51) 9 98 82 - 0 

Am Alten Posthof 19 · 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51/ 7 80 45 · www.buchladen-posthof.de

Bücher und 
Schallplatten

…in angenehmer 
Atmosphäre

Das Atelier in Paris

E in abgelegenes kleines Atelier 

am Ende einer Allee, mitten in 

Paris: Hier hat sich die Londoner 

Polizistin Madeline eingemietet, 

um eine Weile abzuschalten. Doch 

plötzlich sieht sie sich Gaspard ge-

genüber, einem mürrischen ameri-

kanischen Schriftsteller. Offenbar 

gab es einen Irrtum, denn auch 

er hat das Atelier gemietet, um in 

Ruhe schreiben zu können. Der Är-

ger legt sich, als die beiden erken-

nen, an welch besonderen Ort sie 

geraten sind. Das Atelier gehörte 

einst einem gefeierten Maler, von 

dem aber nur noch drei Gemälde 

existieren sollen – alle drei ver-

schollen und unermesslich wert-

voll. Als sie sich gemeinsam auf die 

Suche nach den Bildern begeben, 

wird ihnen schnell klar, dass den 

Maler ein grausames Geheimnis 

umgibt …

Für Madeline und Gaspard beginnt 

eine spannende Jagd, die sie von 

Paris nach New York führt und sie 

nicht nur mit ungeahnten mensch-

lichen Abgründen, sondern auch 

mit ihren eigenen Dämonen kon-

frontiert.        (Pendo Verlag/ Piper)

Pendo Verlag/ Piper - Das Atelier in Paris von Guillaume Musso
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Wir sind persönlich für Sie da: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr 
und immer dann, wenn Sie uns brauchen

www.walterskoetter.gothaer.de

Bezirksdirektion Thomas Walterskötter
Laggenbecker Str. 97 • 49477 Ibbenbüren
Telefon 0       5451 - 94900 • info.walterskoetter@gothaer.de

Wir werden
unserem Zuhause 
ein Zuhause geben.

In der Gothaer Gemein-
schaft schützen Sie Ihr 
Heim rundum mit Gothaer 
Heim&Haus.

 rebü rheM
 reahtoG suaH&mieH  :

 

noitkeridskrizeB  
 samohT  rettöksretlaW

 

 79 .rtS rekcebneggaL
77494   nerübnebbI
nofeleT   0-0949 15450

-sretlaw.samoht
 ed.reahtog@retteok

Seit über 60 Jahren für Sie da!

Wir werden 
unserem Zuhause 

ein Zuhause geben
In der Gothaer Gemeinschaft schützen 

Sie Ihr Heim rundum mit Gothaer Heim&Haus.

In sieben Wochen soll alles fertig sein
Gesamtschule Ibbenbüren: Mega-Bauprojekt nähert sich Schritt für 
Schritt seinem Abschluss / Zeitplan an Geschossgrößen orientiert

Das Baugerüst täuscht. Denn 

die Fassade ist bereits fertig, 

wie ein Blick auf den unverdeckten 

Teil des Gebäudes zeigt. Dort, wo 

keine Metallkonstruktion für Bauar-

beiter mehr den Blick des Betrach-

ters versperrt, leuchtet es ziegelrot. 

Es ist ein sattes, warmes Rot.

Tatsächlich spielt sich alles Wesent-

liche am Neubau der Gesamtschule 

Ibbenbüren in diesen Wochen nicht 

mehr außen ab, sondern im Innern 

des Baukörpers. Der Rohbau: ist 

erledigt. Das Dach: erledigt. Die Fas-

sade: erledigt, wie schon gesagt. 

Die Malerarbeiten im zweiten und 

dritten Obergeschoss: dito. 

Was im Zuge des – inklusive Sanie-

rung des Bestandsgebäudes sowie 

Ersteinrichtung – 10,9 Millionen Euro 

umfassenden Neubauprojektes ab-

geschlossen ist, was an Arbeiten 

aktuell läuft und welche nächsten 

Schritte folgen werden, darüber in-

formieren sich an diesem Junitag 

Vertreter der Stadt Ibbenbüren zu-

sammen mit der Leitung und Mit-

gliedern des Lehrerkollegiums der 

Gesamtschule. 

Für die fachliche Expertise und Er-

läuterung sorgt Sören Spanehl, 

Bauleiter der mit dem Projekt beauf-

tragten BKS Architekten GmbH aus 

dem ostwestfälischen Lübbecke.

Die Infotour über alle Stockwerke, 

das kann man ohne Übertreibung 

feststellen, ist für die Teilnehmer ein 

Intensivkurs in Sachen Mega-Bau-

projekte. Zum Beispiel der Mensa- 

und Küchenbereich: Der Estrich ist 

drin, Rohrsysteme hängen schon an 

der Decke, unter ihr ziehen sich auch 

Netzwerkkabel entlang. Nächste 

Schritte sind der Einbau von Tro-

ckenbaudecken plus Malerarbei-

ten; ebenso wird eine Aluminium-

Hygienedecke eingebaut. Oder das 

Atrium: Die Decke ist bereits fertig, 

wenngleich durch Gerüstwerk den 

Blicken noch weitgehend entzogen. 

Spanehls Zeigefinger flitzt durch den 

Raum und über die Wände. „Hier 

kommen noch Brandschutzfenster 

rein“, erläutert er. „Und der Belag für 

die Treppen kommt noch.“

Auch in den oberen Stockwerken 

fügen sich derzeit die Dinge: Im 

ersten Obergeschoss etwa ist die 

Deckenverkleidung angebracht; die 

Elemente werden zum Teil noch an-

geschliffen und angestrichen. Farbe 

kommt gleichfalls noch auf die Wän-

de. Wandanstrich und Bodenbe-

schichtung sollen hierbei ebenfalls in 

Ziegelrot einnehmend aufs Auge wir-

ken. Der Bodenbelag steht für diese 

Woche, die 24. Kalenderwoche, auf 

der Erledigungsliste. Nächste Wo-

che sollen in den Klassenräumen 

und anderswo Türen eingebaut wer-

den. Die Sanitärinstallationen sind 

„roh abgeschlossen“, wie Bauleiter 

Spanehl erklärt. Vorgesehener Ab-

schluss: kurz vor den Sommerferien.

In sieben Wochen soll alles fertig 

sein. Das erfordert ein sauberes 

Timing. „Die Zeitplanung ist an den 

Geschossgrößen orientiert“, legt Sö-

ren Spanehl auf der Entdeckungs-

tour durch die Welt des Großbaus 

dar. Und er setzt auch auseinander, 

dass es sinnvoll ist, dass die Maler 

sich derzeit vom dritten und zweiten 

Obergeschoss nach unten ins ers-

te sowie hernach ins Erdgeschoss 

vorarbeiten. „Die tragen sozusagen 

den Dreck von oben nach unten“, 

umreißt Spanehl das Prinzip. Hinter 

den Malern, heißt das übersetzt, ist 

es picobello. Bezugsfein.            (pd)

Stockwerk für Stockwerk durch den Baukörper: Vertreter der Stadt Ibbenbüren und der Gesamtschule während ihrer Infotour mit der Bauleitung
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Büro und Ausstellung

Grage Türsysteme GmbH 
Gutenbergstraße 15
49479 Ibbenbüren
Tel:  05451 5029880  
Fax: 05451 5029882

Innentüren aus Holz und Glas
Lieferung und Montage

Mo - Fr  10:00 – 18:00 Uhr
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Das 3. Quartal 
des ibbTIPP ist da!
Der Veranstaltungskalender 
bis September 2018 hat den 
Sommer in sich

Der Sommer ist da und da-

mit zahlreiche Outdoor-

Veranstaltungen in Ibbenbüren. 

Diese und viele weitere sind in der 

neuesten Ausgabe des ibbTIPPs 

nachzulesen. 

Passend zum Start des dritten 

Quartals füllen sich nun die Aus-

lagen in der Innenstadt und Um-

gebung mit dem neuen Veran-

staltungskalender. 

Ob das Schnauferltreffen, die 

Veranstaltungsreihe „Mittwochs 

draußen“, die 12. Internationale 

Volkstanz Begegnungswoche, 

die Kirmes in Laggenbeck und 

Ibbenbüren oder die neuen Ver-

anstaltungen des Fachdienstes 

Kultur: Der Veranstaltungskalen-

der für die Stadt Ibbenbüren bie-

tet ein breit gefächertes Angebot 

für Klein und Groß.

Neue Termine für das 
4. Quartal auch online eintragen

Für den ibbTIPP des 4. Quartals im 

Zeitraum Oktober bis Dezember 

2018 können bereits jetzt Veran-

staltungen gemeldet werden. Die 

Termine können direkt über die 

Internetseite www.stadtmarke-

ting-ibbenbueren.de eingetragen 

werden. Gleich auf der Startseite 

befindet sich im unteren Teil das 

Meldeformular. Dort kann der ei-

gene Text und auch Fotos hoch-

geladen werden. Bei Fragen dazu 

stehen die Mitarbeiter der Stadt-

marketing Ibbenbüren GmbH un-

ter Tel. 05451/5454540 oder per 

E-Mail unter info@stadtmarketing-

ibbenbueren.de zur Verfügung. Die 

Aufnahme der Termine in den Ver-

anstaltungskalender ist kostenfrei. 

Redaktionsschluss ist am Diens-

tag, 27. November 2018           (pd)
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